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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Mai. Der am 20. v. M. hier in Berlin zwi

ſchen der preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung abgeſchloſſene Ver
trag hat dem Vernehmen nach die Ratiſication des Kaiſers von
Oeſterreich erhalten und iſt heute früh der Obriſt- Lieutenant v. Man
teuffel mit den ratificirten Vertrags Exemplaren hier eingetroffen.
Wie es heißt wird der Miniſterpräſident im Laufe des heutigen oder
morgenden Tages dieſe dem Könige vorlegen. Die dieſſeitige Ratifi
cation wird alſo in nächſter Zeit zu erwarten ſein. Se. Maj. hat
ſich heute nach Potsdam begeben, um der morgen ſtattfindenden Bri-
gadevorſtellung beizuwohnen. Sämmtliche königliche Prinzen werden
morgen ebenfalls nach Potsam gehen. Am 20. wird in Potsdam
und am 22. hier die erſte große Parade ſtattfinden. Der Mini
ſterpräſident begab ſich am Sonnabend aus dem weißen Saale, wo
er die Kammer Schlußrede gehalten hatte, direct zu Sr. Königl. Hoh.
dem Prinzen von Preußen und hatte daſelbſt eine längere Audienz,
die, wie man annimmt, ſich auf die politiſche Frage bezog. Von dem
Prinzen von Preußen fuhr derſelbe zu dem Könige, wo er ebenfalls
Vortrag hielt. Das große ArmeeAvancement, das in dieſem Jahre
ſo lange auf ſich warten ließ, wird in den nächſten Tagen erſcheinen.
Von den Ernennungen bin ich im Stande, einige mitzutheilen Der
Prinz Friedrich Carl, Sohn des Prinzen Carl, welcher früher das
GardeDragoner Regiment commandirte, iſt zum Commandeur der 1.
Kavallerie Brigade ernannt, ohne daß er zugleich, wie ſonſt üblich,
vom Oberſten in die Charge eines Generalmafors getreten iſt. Das
Commando ſeines Dragoner Regiments wird der Oberſt von Gries
heim übernehmen, welcher bisher das 3. HuſarenRegiment comman
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dirte der Commandant von Berlin, v. Borke, hat nach ſeinem 50-
jährigen Dienſt Jubiläum um ſeinen Abſchied gebeten und ihn erhal
ten an ſeine Stelle tritt der Commandeur der 2. JnfanterieBrigade
v. Schlichting. Die Rheiniſchen Abgeordneten, welche am Sonn
abend eine Abſchieds- Audienz bei dem Prinzen von Preußen hatten,
wurden geführt von dem Abgeordneten v. Auerswald, welcher die
Anſprache an den Prinzen hielt. Se. Königl. Hoheit war ſehr freund
ch gegen die Abgeordneten, ſprach jedoch ſehr wenig, weil er an
einem Halsübel litt.

Berlin, d. 1. Mai. Se. Maj. der König haben geruht: Dem
Direktor der Generalkommiſſion zu Merſeburg, Ober und Geheimen
Regierungsrath Freiherrn v. Reibnitz, den Charakter als General
Kommiſſions Präſident beizulegen und den Magiſtrats- Aſſeſſor und
Kämmerer Hartiſch zu Zeitz, der von den Stadtverordneten daſelbſt
getroffenen Wahl gemäß, als unbeſoldeten Beigeordneten für die Dauer
von ſechs Jahren zu beſtätigen.

Die Beſetzung der durch den Tod des Herrn v. Rochow erle
digten Stelle eines Geſandten am Hofe zu St. Petersburg ſcheint
eine Frage zu ſein, mit welcher man ſich im Miniſterium wegen ihrer
großen Wichtigkeit lebhaft beſchäftigt. Man erwartet heut oder in
dieſen Tagen hier die Ankunft des Freiherrn v. Werthern und will
hieraus den Schluß ziehen, daß derſelbe beſtimmt ſei, den Geſandt
ſchaftspoſten in St. Petersburg definitiv oder proviſoriſch zu überneh
men. Die Angabe, daß der Herr Lecocg für dieſen Poſten deſignirt
ſei, beſtätigt ſich nicht.

Die Nachricht von der ausgezeichneten Aufnahme des Herzogs
von Cambridge in Wien hat einen großen Eindruck hier ausgeübt.
Daß die junge Kaiſerin den Ball nach der Vermählungsfeier mit dem

Kterariſcher Cagesbericht.

Das Büchlein vom St. Petersberge bei Halle. Nebſt einer
Anſicht der Kloſterkirche in ihrem früheren Zuſtande. Halle, in Com
miſſion bei H. Berner. Preis 5 Sgr.

Die Reſtaurationsarbeiten an den Kloſterruinen des Petersberges
haben die öffentliche Aufmerkſamkeit dieſem durch Naturſchönheit und
geſchichtliche Bedeutung gleich intereſſanten Punkte neuerdings in erhöhtem
Maße zugewendet, und es iſt daher ein dankenswerthes Unternehmen,
wenn wie durch das obige Büchlein des Herrn Franz Knauth ge
ſchieht, den Beſuchern jener Stätte ein anſprechender Wegweiſer darge
boten wird.

Bekanntlich wurde das Kloſter auf dem Petersberge (früher Lauter
berg Mons serenus genannt) von Grafen zu Wettin, Ahnherren des
jetzigen ſächſiſchen Königshauſes im 12. Jahrhundert begründet, und
namentlich hat Conrad der Große, der durch ein Zuſammentreffen vieler
günſtigen Umſtände aus einem kleinen Wettiner Grafen ein großer Mark
graf von Meißen und der Lauſitz wurde, den vorzüglichſten Antheil an
dem Emporkommen dieſer Stiftung, in welche er ſelbſt im J. 1156
urz vor ſeinem Tode, nachdem er zu Meißen die Waffen abgelegt, als

geiſtliches Mitglied eintrat. In der Kirche dieſes Kloſters fand Conrad,
ſowie mehrere ſeiner Anverwandten, ebenfalls die letzte Ruheſtätte. Jn
der Reformation wurde das Kloſter ſäculariſirt und bald darauf im J.
1565 die Kirche durch einen Blitzſtrahl zur Ruine gemacht. An die
Stelle der früheren Grabmäler Conrads und ſeiner Geſchlechtsgenoſſen
ließ der damalige Kurfürſt von Sachſen ein Epitaphium aus Marmor
errichten welches noch vorhanden iſt.

Die Reſtauration, welche ſeit kurzem an den Ruinen der Kirche
vorgenommen wird, iſt bereits ſo weit vorgeſchritten, daß der nach dem
Brande bewerkſtelligte Einbau, welcher bisher zu den kirchlichen Ver
ſammlungen diente, theilweiſe entfernt iſt, und man demnächſt mit der
Aufſuchung und Oeffnung der fürſtlichen Grabſtätten ſich beſchäftigen wird.

Hinſichtlich der Literatur des Petersbergs muß noch bemerkt werden,
daß unſer Director Dr. Eckſtein vor kurzem das Chronjcon montis

sereni (eine im 13. Jahrh. verfaßte Chronik) neu herausgegeben und
ein früherer Prediger daſelbſt, H. G. Bothe, im J. 1748 eine Ge
ſchichte des Petersberges verfaßt hat. Der verdienſtvolle Puttrich wid
met dem ehrwürdigen Bau ebenfalls die gebührende Aufmerkſamkeit und
aus ſeinem ſchönen Werke iſt die Titelvignette entnommen welche die
Kloſterkirche in ihrem früheren Zuſtande darſt ellt.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Barfus-Falkenberg v., H. A. Graf v. Barfus, Königl. Preuß. General

Feldmarſchall. Ein Beitrag zur Kriegsgeſchichte unter den Kurfürſten Friedrich
Wilhelm und Friedrich III. von Brandenburg, insbeſondere der Feldzüge gegen
die Türken 1683, 1686, 1691. Berlin. 12 Sgr.

Fürſtenberg, S., Anleitung zum Unterrichte im Freihandzeichnen mit Rückſicht
auf die Unterrichtsmethode der Brüder Ferdinand und Alexander Dupuis nebſt
einem Anhange: Vorſchule der Perſpective.“ Mit 30 in den Text eingedruck
ten Figuren und 2 Tafeln. Braunſchweig. 25 Sgr.

Goſche, R., die Alhambra und der Untergang der Araber in Spanien. Ein
Vortrag im wiſſenſchaftlichen Vereine zu Berlin am 4. Februar 1854 gehalten.
Berlin. 12 Sgr.

Graul, C., Bibliotheca tamulica sive opera praecipua Tamuliensium edita,
translata, adnotationibas glossariisgue instructa. Tom. primus. Lipsiae.
1 Tnlr. 26 Sgr.

Hettner, H. Robinſon und die Robinſonaden. Vortrag gehalten im wiſſen
ſchaftlichen Vereine zu Berlin. Berlin. 6 Sgr.

Kuh, E., Friedrich Hebbel. Eine Charakteriſtik. Wien. 10 Sgr.
Molbech, Ches ney und Michelſen. Das türkiſche Reich. Leipzig. 1 Thlr.
Neumann W. Jeremias von Anathoth. Die Weissagungen und Klage-

eder der Propheten. Nach dem masorethischen Texte ausgelegt. 1. Lfg.
Leipzig. 24 Sr.Reichenbach, A. B., Neueſte Volks Naturgeſchichte des Thierreichs für Schule

und Haus. Neue Text Ausgabe in 12 Lieferungen. 1. Lfg. Leipzig. 5 Sgr.
Heueſte Volks Naturgeſchichte des Pflanzenreichs für Schule und Haus c.

1. Lfg. Leipzig. 15 Sgr.
Reviſion der Karte von Europa Nach dem Franzöſiſchen. Dresden. 6 Sgr.
Veber die gegenwärtige Krisis des Kirchlichen Lebens, insbesondere das Ver-

hältniss der evangelisch- theologischen Vacultäten zur Wissenschaft und
Kirche. Zur Wahrung der evangelischen Lehrfreiheit wider neuerlichst
erhobene Angritfe. Rine Denkschrift der theotogischen Facultät der Georg
Augastus Vniversität an das Königl. Universitäts Curatoriom. Göttin-
gen. 7 Sgr.

Witte, K. die Alpenpäſſe. Vortrag. Berlin. 6 Sgr.



Her eröffnet hat, will man überhaupt als ein Leichen großer
eberkinſtimmung der Höfe von Wien und London anſehen Der

Herzog hatte am 28. v. M. Audienz beim Kaiſer, dem er ein Glück
wunſchſchreiben der Königin Viktoria überreichte.

Der K. ruſſiſche General-Major Herzog Georg won Mecklen
burg-Strelitz hat ſeine Rückreiſe nach St. Petersburg angetreten

Wie die „Neue Preuß. Ztg.“ von mehreren Seiten hört, hat die
Rufſſiſche Regierung der Preußiſchen bedeutende Anerbietungen
auf dem handels politiſchen Gebiete gemacht.

Das preußiſche Dampfſchiff „Adler“ wird auf den Fahrten zwi
ſchen Memel und Hull nicht wieder zur Beförderung der Poſt, ſon
dern nur zum Traeisport von Gütern und Paſſagieren verwendet wer
den, um auf dieſem Wege einen Theil der großen Unkoſten zu decken,
welche die Unterhaltung des Schiffes erfordert. Um das Schiff für
den Gütertransport geeigneter zu machen, iſt angeordnet worden, daß
die große Kajüte deſſelben in einen Lagerraum umgewandelt werde.

Mehrere Königliche Regierungen haben ſich vor Kurzem veran
laßt geſehen, in Betreff der öffentlichen Anpreiſung und des Verkaufs
won Heilmitteln gegen Krankheiten auf Grund des F. 11 des Geſetzes
vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung für den ganzen Um

fang ihrer Verwaltungsbezirke Folgendes zu verordnen:: „Wer unbe
fugter Weiſe irgend welche Stoffe als Heilmittel gegen Krankheiten
oder Körperſchäden öffentlich anpreiſet, oder als ein ſolches Heilmittel
verkauft oder feil hat, wird mit einer Geldbuße von 3 bis 10 Thlrn.

beſtraft, vorbehaltlich der durch die ſonſtigen geſetzlichen Beſtimmun
gen verwirkten ſtrengeren Strafen.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die C. 3. C. berichtet: Von ganz gut unterrichteter Seite wird

als authentiſch mitgetheilt, jdaß das K. öſterreichiſche Kabinet von
den in Petersburg mit Sir H. Seymour gepflogenen geheimen, die
Theilung der Türkei betreffenden Unterhandlungen gar keine
Kenntniß gehabt hat.

Die Deutſche Volkshalle“ ſpricht ſich gegenwärtig lebhaft für
den Anſchluß Deutſchlands an die Weſtmächte aus und bringt fol
gende Nachricht Wir vernehmen aus guter Quelle, daß auch der
Heilige Vater ſich für den Anſchluß Oeſterreichs an die Weſtmächte
ausgeſprochen habe.“

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Nach einer Mittheilung des „H. C.“ aus Kope nhagen vom

27. April wird allgemein angenommen daß Sir Charles Napier
den erſten Schlag gegen Reval zu richten gedenkt, welche Stadt doch
wohl wahrſcheinlich zum größten Theil, ſowohl vom Civil wie vom
Militär verlaſſen iſt. Nachdem die Schrauben Fregatte Tribun von
hier mit den genommenen Priſen nach England abgeſegelt iſt, hat die
Magicienne Ordre erhalten, in den Fahrwaſſern um Bornholm herum
nach ruſſiſchen Handelsſchiffen zu kreuzen, doch heißt es, daß genann
tes Schiff nur ſechs Tage dieſe Gegend durchſuchen ſoll, um alsdann
unverweilt ſich dem übrigen Geſchwader auf der Höhe von Reval an
zuſchließen. Dieſe Beſtimmung möchte vielleicht darauf hindeuten,
daß Admiral Napier einen Streich vorzunehmen gedenkt und ſeine
Stärke ſammeln will.

Das Journal des Debats verbreitet ſich über die Stärke der
ruſſiſchen Seemacht in der Oſtſee, welche ſie für bedeutender
hält, als man gewöhnlich annehme. Kronſtadt iſt, ſeines Dafür
haltens nach, uneingehmbar, wenn man keine Landtruppen zur Hülfe
habe. Die Einnahme von Kronſtadt, ſagen die Debats, würde dem
ruſſiſchen Reiche einen Schlag verſetzen, der furchtbarer als der Ver
luſt von 10 Provinzen ihm wäre, indem es damit ſeine Marine ver
Ilöre. Petersburg ſelbſt würde dann belagert und durch eine Flottille
bombardirt werden können. Dieſe Gefahr iſt vielleicht keine blos in
der Einbildung beſtehende und darum hat das ruſſiſche Gouvernement
rings um Kronſtadt ſeine furchtbarſten Vertheidigungsmittel zuſam
mengebracht.

Man giebt die Zahl des ruſſiſchen Militärs, welches den finni
ſchen Meerbuſen beſetzt hält, auf über 50,000 Mann an. Da
Petersburg von hier aus zu Fuß zu erreichen iſt, ſo muß es der ruſ
ſiſchen Politik darauf ankommen, einer möglichen Landung der Weſt
mächte vorzubeugen. Jn Kronſtadt liegen 20,000 Mann, in
Petersburg 100,000 Mann Soldaten.

Nachrichten des Pariſer Moniteur aus den ruſſiſchen Oſtſee
provinzen vom 20. April melden: „Die Nachricht von der Unter
zeichnung des letzten Wiener Protokolls hat zu St. Petersburg einen
tiefen Eindruck gemacht. Der Zuſtand der Temperatur läßt vor
ausſehen, daß der Meerbuſen vor Ende April frei ſein wird. Eine
Exploſion von 10,000 Pfund Pulver in einer Werkſtätte zu Kron
ſtadt, durch Unvorſichtigkeit veranlaßt, hat vor vier Tagen 44 Arbei-
tern das Leben gekoſtet.“

Aus Stockholm 26. April wird gemeldet Täglich gehen einige
Dampfſchiffe mit Paſſagieren von hier nach Elfsnabben zum Beſuche
der engliſchen Flotte ab. Heute machten auch 200 Studenten aus
Upfala auf dem Dampfſchiff „Linné“ eine Luſtfahrt dahin. Geſtern
Abend war noch ein engliſches Linienſchiff in Elfsnabben angekommen
und heute Vormittag eine engliſche Dampfkorvette bei Landsort in
See gegangen Man hört von immer neuen Priſen, welche die
Engländer in unſern Gewäſſern machen. So wurden reſp. am 11.,
15. und 17. d. von den Engländern drei ſinniſche Schiffe: die Brigg
„Dido Kapt. Holmberg, aus und nach Raumo, mit 2000 Tonnen
Salz, die Brigg „Jda Kapt. Steen, aus und nach Helſingfors,
von Rio Janeiro mit ungefähr 2900 Sack Kaffee und die Brigg Pa
trioten Kapt. Bockelmann, aus und nach Gamla Carleby, von
London, mit Ballaſt und 900 Tonnen Salz aufgebracht.

Der „Nat. Ztg.“ ſchreibt man aus Lübeck, 30. April Admiral
Napier hat bei ſeinem Beſuche der ſchwediſchen Hauptſtadt von der
Bevölkerung eine faſt enthuſiaſtiſche Aufnahme gefunden auch am
Hofe war ſein Empfang ein ſehr freundlicher und der König ſelbſt
geleitete ihn beim Abſchiede bis an die Stufen des Palaſtes. Die
Militärkommandantur auf Gottland war durch eine irrige Auslegung
ihrer Jnſtruktionen veranlaßt worden der engliſchen Flotte die Lan
dung zur Uebernahme friſchen Waſſers zu verweigern worauf ihr
ſofort vom Miniſterium der Befehl ertheilt ward derartigen Verbin
dungen mit dem Lande nicht entgegenzutreten. Jn Stockholm ſelbſt
waren für die engliſche Flotte 100 Ochſen gekauft, welche theils ge
ſchlachtet, theils lebend auf zwei großen Fahrzeugen ihr zugeſandt
wurden; ſie lag bei Abgang des Dampfers am 27. d. in einer Stärke
von 18 Schiffen bei Elfsnabben vor Anker. Größere Operationen
ſtehen in der Oſtſee vor Ankunft des franzöſiſchen Geſchwaders nicht
zu erwarten inzwiſchen iſt die Blokade ruſſiſcher Häfen bereits ein
getreten, mindeſtens war das von hier nach Riga beſtimmte Lübecker
Schiff „Alexandra“ ſowohl vor Bolderaa als vor Libau, das es dar
auf anzuſegeln verſuchte, durch britiſche Kreuzer zurückgewieſen und
iſt nun in Memel eingelaufen.
der Blokade der ruſſiſchen Küſten gemeldet.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die Wiener medic. Wochenſchrift meldet von der unt ern Donau:

Die grauſame Art, in welcher der Krieg in der Dobrudſcha geführt wird, findet
hier tauſendfachen Widerhall die ruſſiſchen Soldaten geben keinen Pardon
man ließ in Matſchin und in Hirſova, ſo wie in den Verſchanzungen von Czer
nawoda und Karaſſu die ſich ergebende Mannſchaft gnadelos über die Klinge ſprin
gen und wundert fich dann, daß insbeſondere die Egyptier ſich lieber bis auf den
letzten Mann vernichten laſſen, als die Waffen ſtrecken auch wenn ſichtlich offene
Uebermacht da iſt. Nach den bis heute eingelaufenen Berichten haben wir 3770
Mann reguläre und an 1400 irreguläre Truppen theils an Todten, theils an Ge
fangenen verloren Bleſſirte gab es bis zum 14. d. auf der Linie von Siliſtria
bis Küſtendſche 571 Mann die meiſten ſo ſchwer, daß ſie nicht langer Verpfle
gung bedürfen werden leider erliegen ſchon auf dem Transporte viele, da derſelbe
eben ſo mühſelig als langſam auf einem Terrain vor ſich geht, auf welchem die
Räder bis an die Achſe einfinken. Vor Hirſova und um Karaſſu liegen die Lei
chen zu hunderten noch unbeerdigt; die Sonne des hier oft heißen Mai und die
Regen dazu werden eine wahrhaft peſtilentialiſche Luft ausbrüten am erſten wer
den noch die Pferde Aeſer weggebracht, da die Haut von beuteluſtigen Bulgaren
abgezogen, das Rüſtzeug mitgenommen und das Fleiſch ſofort von Adlern, Hun
den und Schweinen obgenagt wird. Ueber Baltſchik und Baſardſchik find uns die
letzten Munitions und Proviſtonsſendungen zugekommen ſollte ober auch dieſer
Hafen, gleich jenem von Mangalia das Loos von Küſtendſche theilen, ſo bleibt uns
nur der Weg über Sophia offen ein viel längerer und mühſeligerer; gehen doch
jetzt die ſchnellſten Courierritte von hier bis Schumla nur mit großen Anſtrengun
gen in ſechs Tagen, eine Geſchwindigkeit, die um die Hälfte gekürzt werden
könnte, wenn gute Wege und gute Ablsſungen der Pferde ſtattfänden.

Aus Galacz gehen der Wiener „Preſſe“ unterm 17. d. Mts.
folgende Nachrichten zu: Der Lloyddampfer Danubio iſt geſtern von
Sulina, wohin er zwei Segelſchiffe remorquirte, hierber zurückagekehrt.
Nach dem Berichte des Kapitäns waren 9 bis 10 Futz Tiefe an
der Barre der Mündung. Am 10. d. M. waren dort drei Lichter
ſchiffe, welche mit Sand gefüllt waren, verſenkt worden und es ver
blieb nur eine 50 Schritte breite Paſſage auf der ruſſiſchen Seite für
den Schiffsverkehr. Um jedoch auch dieſe offene Stelle jeden Augen
blick ſperren zu können, liegen einige hundert mit Sand gefüllte Säcke
bereit. Beide Ufer der Mündung ſind durch Batterieen in Form von
Sternſchanzen befeſtigt. Gegenwärtig beträgt die dortige Beſatzung
2000 Mann, andere 6000 Mann werden erwartet. Alle Barken,
die die Einfahrt in die Mündung bezeichneten, ſind entfernt worden.
Bei günſtigem Wetter erſcheinen dort abwechſeind franzöſiſche und eng
liſche Kriegsdampfer, von denen einer den engliſchen Vicekonſul in
Sulina S. VincentLloyd mit ſeiner Familie aufgenommen hat. Nach
verläßlichen Berichten nimmt die Unſicherheit auf allen wallachiſchen
Straßen zu. Abtheilungen des wallachiſchen und griechiſchen Freikorps,
über welches die ruſſiſche Militärbehörde keine Polizei ausübt, durch
ziehen unter Verübung von vielen Exceſſen das Land. Auch der
Brand in Fokſchan, der die Einäſcherung des ganzen wallachiſchen
Stadttheiles und eines Theiles von moldauiſch Fokſchan zur Folge
hatte, ſoll durch Deſerteurs des Freikorps gelegt worden ſein. Ein
Oeſterreicher wurde 4 Poſten vor Jbraila von mehreren Freiwilligen
überfallen, ausgeplündert und ihm eine größere Partie Tuchwaaren
abgenommen, die ein Peſther Handelsmann für Galacz expedirt hatte.

Das „Wiener Fremdenblatt“ bringt folgende, meiſt aber noch
der Beſtätigung bedürfende Nachrichten „Wir haben geſtern Nachrich
ten aus Varna vom 16. d. erhalten, welche die überraſchende Kunde
enthalten, daß in jener Feſtung zu den bereits angeſagten zwei Jn
fanterieRegimentern Nr. 33 und 42 auch noch die zwei Regimenter
Nr. 49 und 97 des Engliſchen Corps zu ſtoßen haben. Der
Engliſche General Brown, der Franzöſiſche General Bous quet
ſind dort bereits eingetroffen, und es verlautet allgemein, daß von
Varna aus gegen den Ruſſiſchen linken Flügel mit einer großen Streit
kraft operirt werden ſoll. Ferner ſind dort das 6. und 50. Linien,
das 7. leichte, das 3. ZuavenRegiment, 2 Bataillons Fußjäger mit
3 Fuß und 2 Berg-Batterieen, mithin die ganze 2. Diviſion des Ge
nerals Bousquet bis zum 4. Mai angeſagt. Nach einer aus
Adrianopel eingetroffenen Nachricht vom 17. d. wird die 1. und
3. Franzöſiſche Diviſion bis zum 15. Mai daſelbſt eingetroffen ſein.
Dieſe Waffenkraft ſoll bis Ende Mai in Adrianopel verſammelt ſein.
Bis dahin dürften die Donau und Balkan Feſtungen noch in den
Händen der Türken ſein.“

Der „Oſtd. Poſt wird geſchrieben Der Vladika von Mon
tenegro hat durch ſeine Aufforderung der Montenegriner zum Kampfe
gegen die Türken letzteren faktiſch den Krieg erklärt. Die Feindſelig
keiten haben bereits den 19. bei Sliwa auf der Straße nach Nikſich

Auch von Stockholm wird der Beginn
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begonnen.

Grenze von Nikſich nach Grahowo zog.

bis nach Krenoſticza zu jagen

die bei Sliwa erlittene Schmach zu rächen.

Retourbriefe.
1) An Rühlemann in München. 2) An

Schönermark in Schraplau. 3) An Bauer-
meiſter jun. in Gr. Ottersleben. 4) An Bo
denſt ein in Falkenberg. 5) An Krammiſch
in Weißenfels. 6) An Keßler in Querfurt.
7) An Baerwinkel in Striegau. 8) An
Dr. 3ſchieſche in Doeſel. 9) An Schacht
in Löbau. 10) An Porter in Berlin. 11) An
Braeter in Gera. 12) An Horſter in
Cüſtrin.

Halle, den 1. Mai 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Freiwillige Subhaſtation.
Der, den Rentmeiſter Leps ſchen Erben ge

hörige, aus 30 Kuxen beſtehende Antheil an
der im Mansfelder Seekreiſe bei dem Dorfe
Aſendorf gelegenen Braunkohlengrube „Gute
Friederike ſoll

am 14. Juni er. Nachmittags 2 Uhr
in der Schenke zu Aſendorf meiſtbietend ver
kauft werden.

Das Feld beſteht aus 171,108 Quadratlach-
tern, wovon noch circa 150,000 Lachter abzu
bauen übrig ſind.

Die Kohle iſt ſehr gut, das Lager circa 2
Lachter mächtig und die Taufe circa 12 Lach
ter. Das Waſſer wird durch eine Dampfma-
ſchine von 4 Pferden Kraft gehoben.

Die nähere Beſchreibung der Grube kann
in unſerm Büreau eingeſehen werden.

Querfurt, den 15. April 1854.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das unter Nr. 156. Volumen IV. pag.

817 des Hypothekenbuchs von Weißenfels
eingetragene, daſelbſt sub. Nr. 191 des Brand
kataſters in der Mariengaſſe belegene, der Frau
Johanne Roſette Keil geborne Keßler
gehörige Wohnhaus n Zubehör, abgeſchätzt auf

85
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein, in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 14. Auguſt 185
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Backhaus- Verkauf.
Das in Sylda am Harz, zwei Stunden

von Aſchersleben, ein und eine halbe
Stunde von Hettſt ädt entfernt, in der Mitte
des Dorfes, den Rohne'ſchen Erben gehörige
ſehr frequente Backhaus, worin auch ſeit lan
gen Jahren mit Erfolg Weißbäckerei mit be
trieben wurde, zweiſtöckig mit Angebäuden und
zwar einem ſehr geräumigen Kuhſtall, ſo wie
dergleichen Pferdeſtall c. Scheune Hofraum
und Garten, nebſt überbauter Einfahrt, zwei
Pflaumenkabeln und 9 Morgen Acker, ſoll aus
freier Hand verkauft werden; auf Verlangen
kann das Backhaus für ſich allein, ſowie auch
die Aecker beſonders abgegeben werden. Reelle
Käufer, jedoch nicht Unterhändler, können je
derzeit mit Unterzeichnetem in Unterhandlung
treten.

Hettſtädt, den 24. April 1854.
Carl Frör. Rohne, Kaufmann

SEin Materialgeſchäft
oder ein dazu paſſendes Lokal in einem fre
quenten Städtchen oder Dorfe wird ſofort
oder Pfingſten zu pachten geſucht unter V. A.
S. poste restante Querfurt franco.

Es überfielen nämlich 200 bewaffnete Montenegriner un
ter Führung des Wojwoden Georg Petrowitſch einen Türkiſchen Con
voi von Proviant und Munition, welcher längs der Montenegriniſchen

Es gelang zwar einer von
Nikſich herbeieilenden Türkiſchen HeeresAbtheilung, die Montenegriner

Aber der Kampf hat nun faktiſch be
gonnen und die Montenegriner werden einen Moment abwarten, um

Bau Entrepriſe.
Die excl. der Jnsgemeinkoſten zu 214 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. veranſchlagte

Erbauung eines neuen Stallgebäudes im Pfarrgehöfte zu Osmünde ſoll
Dienstag den 9. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr

m Geſchäfts Büreau des Unterzeichneten an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den wozu qualifizirte Bau Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß Anſchlag und Zeichnung im Termine zur Einſicht vorgelegt und die nähern
Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, am 29. April 1834. Der Kreisbaumeiſter Wolff.

e k un tmach n n g en.
Bekanntmachung.

Die Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen einer und Schweden und Dä
nemark andererſeits findet folgendermaßen ſtatt:

1) Zwiſchen Stettin und Stockholm
durch die Poſtdampfſchiffe „Nagler“ und „Nordſtern“,

aus Stettin Dienstag 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vormittags

Von Stettin geht der „Nagler“ ab: Dienstag den 2., 16., und 30. Mai u. ſ. w., der
„„Nordſtern“ den folgenden Dienstag, alſo den 25. April, den 9. und 23. Mai u. ſ. w.

2) Zwiſchen Stralſund und ſtadt
durch das Poſtdampfſchiff Schwediſcher Löwe

aus Stralſund: Sonntag und Donnerstag Mittags,
aus ſtadt Montag und Freitag Abends.

3) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
durch das Poſtdampfſchiff „Geiſer“,

aus Stettin Montag und Freitag Mittags,
aus Kopenhagen Mittwoch und Sonnabend Nachmittags.

Die Paſſage und Frachttarife, ſo wie überhaupt alle, in Bezug auf die Benutzung der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden.

Berlin, den 25. April 1854. General Poſtamt.
Schmückert.

Die Hagelſchäden-Perſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt
beginnt das diesjährige Geſchäft mit der Ausſicht, daß ſie ſchon von dieſem Jahre ab den ver
hagelten Mitgliedern die volle und ungekürzte Entſchädigung wird gewähren können, da die
Gründung eines Actien Kapitals von 1,000,000 einen guten Fortgang genommen hat.

Indem ich die Herren Landwirthe auf dieſe vortheilhafte Einrichtung aufmerkſam zu ma
chen mir erlaube, bemerke ich noch, daß ich Zeichnungen auf Actien à 40 anzunehmen
bereit bin und gern jede weitere Auskunft hierüber ertheilen werde.

Statuten und Saatregiſter zu dem diesjährigen Verſicherungsgeſchäft werden von mir ver
abreicht, und die Prämie für Halmfrüchte mit ſo wie für Oelfrüchte mit 13 95 für
hieſige Gegend berechnet.

Lauchſtädt, im April 1854. Der Special Agent
C. G. Kamprath.

Altes Gußeiſen kauft zum höchſten Preis
F. Meinel, alter Markt Nr. 544.

Laden Vermiethung.
Ein Laden in der beſten Lage des Marktes iſt Michaelis

dieſes Jahres zu vermiethen.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

S

Nähere Auskunft ertheilt Ed.

in Strohhüten, Spitzen, Tülls, Bändern, Blumen
und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel em
pfiehlt zu billigen Preiſen
die Putzhandlung von VI. Theohbes in Cönnern,

dem

Vielfache Mißverſtändniſſe und Ordnungs
verletzungen, herbeigeführt durch ungenaue, oft
nur mündliche Beſtellungen einzelner Geſchäfts
gehülfen, veranlaſſen uns, an alle mit uns ar
beitenden Herren Kaufleute, Fabrikanten und
Handwerker die ergebene Bitte zu richten, nur
gegen Beſtellzettel, welche entweder durch
Stempel oder Unterſchrift mit unſerer Firma
verſehen ſind, Gegenſtände verabfolgen oder
Arbeiten für unſere Rechnung anfertigen zu
laſſen.

Wir werden nur ſolche Rechnungen
bezahlen, welchen dergleichen Beſtellzettel als
Beläge beigefügt ſind.

Cröllwitz, den 22. April 1854.
Keferſtein S Sohn.

Rathhauſe gegenüber.

Meine herzlichen Glückwünſche der Jungfrau
Thereſe Sippel an Jhrem achtzehnjährigen
Wiegenfeſte.

Halle, den 2. Mai 1854.
Karl Heiſinger.

Ein junger Oekonom, 26 Jahr alt und im
Beſitz hinreichender Kenntniſſe in der Brauerei,
ſucht Johanni d. J. als Volontär eine Stelle
auf einem größern Rittergute.

Offerten bittet man unter der Adreſſe X.
V. Z. Nr. 18. poste restante Delitz sch
gefälligſt niederzulegen.

40 50 Stück geſunde Hammel verkauft
das Rittergut Schieferhof bei Querfurt.

J. C. Boether.
Freyburger Cement empfiehlt

T. P. Schulze,gr. Mariengaſſe Nr. 192 in Naumburg a/S.

Der Laden unterm Rathhauſe ne
ben Herrn Goldarbeiter König iſt zu vermie
then. Näheres daſelbſt. Arnold.



Die hierſelbſt im Saale des „Engliſchen
Hofes aufgeſtellte Naturalien Samm-
lung der Herren Sellmann u. Comp. iſt
reich an ſchönen großen und gut erhaltenen
Exemplaren vieler ſeltener Conchylien und zeich
net ſich beſonders durch eine inſtructive Aus
wahl von Waffen und Geräthſchaften ameri
kaniſcher wilder Völkerſchaften aus, die ihren

Beſuch höchſt empfehlenswerth machen.
Halle, den 1. Mai 1854.

Prof. Burmeiſter.

Maitrank von friſchem Waldmeiſter, die
Flaſche à 6, 71 und 10

Friſche Maiwein- Eſſenz empfehlen
beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

Von den ſchönen großen ſüßen

Türkiſchen Pflaumen
(die in dieſem Jahre den franz. Pflaumen vor
zuziehen ſind) empfing wieder Sendungen,

Pfon W r Sgr., 13
Pr. r.Julius Riſtert,

Steteoskope
wurden in Auswahl fertig bei

F. E. Spiess in der alten Poſt.
Friſcher Kalk Donnerstag den 4. Mai

auf der Ziegelei am Weinberge auch Dachzie
gel in Vorrath. Hermann Schroth.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 1. Mai.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Amtlich. ſen Zt. 59 58 Rheiniſche v. Staat t
„Courſe. ar do. Prioritäts 5 93 garant. Z.e r n e de es i e rie. eh r 373 3313 53 Berl. Anh. I. A. do. Prioritats-

e on e e e Stargard Poſen 80 79d en er e 89 a d Prioritäts- a 87 do. Prioritäts-St s S ldſch. 31, gzt 82 Berlin Hamburger Würinger 90 89ga e er A e3 do. Prioritäts d Priorit. Obl. a 9594h 9 do. So I. w. Wilh. Bahn (Fog W et e Prlepisd. Be ſel Oderberghe e h er do. Privrit. eDbl. 86 do. Prioritätse e e e ne arBrl. Stadt Obl. a e i 531 Nichtamtlich.do. do. 3 80 Serlin Stettiner In u. ausländ.

e en irree n e e SPommerſche do. 3 95 9 Cöln Mindener tungsbogen.Poſenſche do. 4 991/ /2 Amſterd. Rotterd. 4 l 58 57i u e. rer a Ebthen Bernburgere e l e e e r es ee Züſetdgtte tet eVeſtpreußt ſche do. e es D. 2 iworno- Florenz
K.u. e 24 94 Magdeb.Halberſt 160 obPommerſche do. 4 94 S u 1 ainz Ludwigsh.4Poſenſche do. 90, e Weclenburger Ala 25 34ren u eder Mgrt. 2“ 85 u Kordb. (Frr-s 37 369Rh. u. Weſtph. do Niederſchl. Märk. 362 Zarskofe Seto tStenf 4 m do. Prioritäts- 86 pro StückSach ſche d 4 g5 u do. Prioritäts- 4 86 85 p eSwlefiſche do. a 9 Pr. III. Serie z 86 85 Ausl. Hriori
Schuldverſchr. der do. IV. Serie 5 97 täts Actien.eine o eder s 1 7 Amſterd. Rotterd. ae St ſh. on 13,,, Oberſchl. Iit. A. 161 160 (racau Oberſchl. 4
Friedrichsd'or 13 18 do. Lt. B. Rordb. (For.W.)s es er an do. Prioritäts 812, 84, Belg. Obl. J. del e eEiſenb. Aett le Vohwinkel) 25 o. Sb. u. Meuſeſ aenb.Actien. do. Prioritäts- 5 eAachen Düſſeldorf. 3 77 do. do. II. Ser. 5 K.V. e B. eAetien r
ds. Prioritäts Rhyheinſſche 62 61 Ausl. Fonds.Aachen Maſtricht do. (Stamm) Pr. Weimarſche Bank 92 91voll eingezahlt a45s5 e. Priorit. Obl. Sraunſchw. Bank 4 102 101

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 106 à 107 gem.
dam Magdeburger 81 à 81 gem. Berlin Stettiner Berlin Hamburger 91 à gem. Berlin Pots

122 321 gem. Cöln Minden 1062, A 105 gem.Oberſchl. Lit. B. 138 à 136 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 146 à 147 gem. Ludwigshafen Bex
bach 106, 105 à 106 gem. Mecklenburger 34
marſche Bank 91 gem. Braunſchweigſche Bank 102

Jn Folge der Ultimo Liquidation war die Börſe
Eiſenbahn Actien ſtellten

à gem. Nordbahn (Fr. Wilh) 37 à gem. Wei102 gem7

heute in angenehmer Stimmung und die Courſe unſerer
ſich meiſt höher als vorgeſtern Preußiſche und ausländiſche Fonds ohne erheblicheVeränderung.

Leipzig, den 1. Mai.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß Geſutt. Actien excl. Zinſen voten. Geſucht
Pr. Frsd'or à 5 auf 1005 e ine 77And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4
ringerem Ausmünzfuße auf 100 7 Lewz. Stadt Obligationen 4 S

Holl. Duc. à 3 auf 100 3 S Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92 S
Kaiſerl. do. do. auf 100 5 von 100 uBresl. do. à 65 As auf 100 m à 32 o von 500 u S 942Paſſir do. do. a 65 As auf 100 von 100
Conv. Spec. u. Gld. auf 100 e St lauſitzer Pfandbriefe à 3 eidem 10 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ. do. do. eLondon kurze Sicht Sächſ. do. do a ovr. 1 Pfd. St. 2 Ronat e Leipz.Dresd.-Eiſenb. P.Obl. à 3 102 S

3 Monat 6. 14 Thüringiſche Prior. Obl. 4/,
Kgl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch.
à 30 im 14 F. v. 1000 v. 500 91Staatspapiere. eineActien inel. Zinſen. Kgl. 1v9 St. Schüldſcheine à 3önigl. Sa e ere von r. e ee e r 72 89 Kaiſerl. t. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. kleinere e S 2 e ne e 7v. 1847 a 500 a 4 e 97 a ehev. 1852 à 500 a 4 98d S1851 à 500 u. 500 à 4 100 S Actien der Wiener Bank pr. St.
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à 4 250 pr. 100 176
im 14 F. von 1000 und 500 87 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à

Sleiner e 1009 pr. 100] 165Act. d. eh. ſächſ. bair. E.E. bis Mich. Löbau Zittau do. Pr. 100 26
1855 à 4 ſpäter a 3 v. 100 a 81 Albertsbahn à 100 Br. 100
do. fächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 e8 Berlin Anhalt à 200 r. 100 105Leipz. Stadt Obligationen 3 im Magdeburg Leipziger à 100 r. 100 242
14 F. von 1006 und 500 95 Thüringiſche do. Pr. 100 90

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſuch.
Ein gewandter mit guten Zeugniſſen ver

ſehener, im Rechnen und Schreiben bewander
ter Kellner ſucht zum 15. d. M. Stellung.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern früh um 4 Uhr verſchied hierſelbſt
nach langen, ſchweren Leiden der Königl. Ober
Amtmann Friedrich Auguſt Jacobs in
ſeinem 72. Lebensjahre
wandten und Freunden, mit der Bitte um
ſtilles Beileid, hierdurch ergebenſt an

die Hinterbliebenen.
Naumburg a/S. d. 29. April 1854.

Bei meinem Abgange aus
Trotha ſage ich allen lieben Freunden
und Verwandten ein herzliches Lebewohl, da
es mir wegen Familien Verhältniſſe nicht ge
ſtattet iſt perſönlichen Abſchied zu nehmen.

Mit dem Bemerken, daß ich in Halle in
Meyers-Bad wohne.

Krebs,
Einnehmer.

Marktberichte.
Magdeburg, den 1. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggen 5 HeaferKartoffelſpiritus, die 14,000 Tralles 43 nominell.

Berlin, den 1. Mai.
Weizen loco 86 86
Roggen loco 63 72 ſchwimmend 83/84pfd. 68

pr. 82pfd. bz., loco 85,86pfd. 69 pr. 82pfd. bz.,
Frühj. 68 à 67 à 68 bz., Mai Juni 68 à 67 à
67 bz., Juni Juli 67 à 67 à 67 bz., Juli
Aug. 66 à 65 à 65, bz.

Gerſte, große 50—54 kleine 43 48 ß.
Hafer 37--42 von der Bahn 40 bz.

pr. Frühj. 48pfd. 37 bz.
Erbſen 64 70
Winterrapps 84——83 nominell, Winterrübſen 83

81 nominell.
Rüböl loco 12 bz. u. Br., 12, G., Mai 12

à 12 bz. u. G., 127, Br., Mai/ Juni 12 à 12bz. u. G., 12 Br., Sept. Oct. 11 à 1177, bz.
u. G., 12 Br.

Leinöl loco 13 Lieferung pr. Frühj. 13
Spiritus loco ohne Faß 31 bz., Mai u. Mai/ Juni

30 à 31 bz., Br. u. G., Juni Juli 312 4 32
bz. u. G., 32 Br., Juli Auguſt 33 bz, Br. u. G.

Weizen bei einigem Angebot unverändert. Roggen
neuerdings billiger verkauft. Rüböl matt. Spiritus
billiger verkauft ſchließt feſter.

Breslau, d. 1. Mai. Weizen, weißer, 88——105 Du
gelber 83--04 Roggen 75— es Gerſte 52
73 Hafer 38 47

Lieferung

Stettin, d. Mai. Weizen 94—96 bz. Roggen
loco 70--74. Juni Juli 68 G., 68 Br. Spiritus
11 bz., Mai/ Juni u. Juni Juli 117, bz. u. G. Oel
12 bz., Sept. Oct. 12772 u. 1127, bz.

Wafſerſtand der Saale bei Halle
am Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll
am 2. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. Mai am alten Pegel 7 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. April. C. Koch Nr. 18, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. G. Herms, Bleimolden,
v. Breslau n. Schönebeck. Den 1. Mai. A. Meyer,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts, d. 30. Aprii. G. Boltze, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. F. Kettner, Braunkohlen,
v. Coswig n NeuſtadtMagdeburg. F. Schreiber
Zucker, v. Trebnitz n. Neuſt.Magdeburg. A Höntze,
Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg. L. Duvinage,
Güter, v. Halle n. Berlin. E. Wettmann, Schleif
ſteine, v. Nebra n. Havelberg. J. Rummel, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. Den
1. Mai. F. Wegner, Nutzholz, v. Wittenberg nach
Magdeburg. W. Meinecke, Bretter v. Schandau n.
Neuſt.Magdeburg. F. Enger, Stückgut, v. Setſchen
n. Hamburg. F. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig
n. Neuſt Magdeburg. G. Boltze, Zucker v. Salz
münde n. Berlin. W. Krakau, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Neuſt.Magdeturg. A. Schlögel, desgl. nach
Magdeburg. F. Fincke, Thon, v. Strehla u. Drieſen.

Magdeburg., den 1. Mai 1854.v Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Dies zeigen allen Ver



Beilage zu Nr. 103 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 3. Mai 1854.

Telegraphiſche Depeſche.
Frankfurt a. M. d. 1. Mai. Der Proſpekt der Frankfur

ter Bank iſt erſchienen. Der 14tägige Termin zur Unterzeichnung
der erſten zehn Millionen Gulden beginnt am 15. Mai.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Der „Oſtd. P.“ wird in einer Correſpondenz aus Skutari
vom 23. April ein Bulletin mitgetheilt, welches expreß für die Mon-
tenegriner berechnet, dieſe von dem Einmarſch der Ruſſen in die Do
brudſcha unterrichtet. Das Bulletin iſt ganz der Bildungsſtufe ſeiner
Leſer angepaßt, es ſtrotzt von Uebertreibungen und bibliſchen Verglei
chen an einer Stelle deſſelben heißt es: „Wenn alle Anhänger der
orthodoxen Kirche in der Türkei wie ein Mann aufſtehen und mit
uns gemeinſam handeln ſo wird unſer großes Werk ſchnell und in
ſehr kurzer Zeit vollbracht ſein. Daher, ihr lieben Montenegriner, de
ren Schickſal dem heiligen Czaren ſehr am Herzen liegt, ſteht auf und
kämpft gegen die Türkenhunde, die ihr ſo oft beſtegt habt, damit ſie
uns dann weniger Streiter entgegenſtellen können.“ Wer der Urhe
ber dieſes Bulletins iſt, wird nicht geſagt, aber ſeine Wirkung ſoll es
nicht verfehlt haben. Jn Montenegro geht es deshalb, ſchreibt der
Correſpondent, ſehr lebhaft zu. Aus Rußland ſind 40 ausgediente
Soldaten angekommen welche die Cernagorzen einexerciren helfen,
und an Geld fehlt es auch nicht.

Die Nachrichten über das Bombardement Odeſſa's lauten
ſo verworren, daß daraus bis jetzt nicht einmal zu erſehen zu wel
cher Zeit dieſes Ereigniß wirklich ſtattgefunden. Während nach einer
telegr. Depeſche aus Lemberg Odeſſa am 22. April bombardirt wurde,
nach der „DOeſtr. Correſp. dagegen erſt am 23., wird der „Spen.
Ztg.“ vom 2. d. Mts. aus Paris vom 29. April geſchrieben „So
eben meldet eine telegraphiſche Depeſche, daß die vereinigten
Flotten Odeſſa am 24. April eingeäſchert haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Jm 16. Stück des hieſigen Amtsblattes bringt

der Provinzial Steuer Director zur öffentlichen Kenntniß, daß das
amtliche Waaren Verzeichniß zu den vom 1. Januar d. J. ab im
Zoll Vereine bei dem Verkehre mit Oeſterreich gültigen Tarifbeſtim
mungen nunmehr erſchienen iſt, und nicht nur bei den Amtsſtellen
eingeſehen, ſondern auch im Wege des Buchhandels von der Decker
ſchen Geheimen Ober HofBuchdruckerei zu dem Preiſe von 15 Sgr.
das Exemplar bezogen werden kann. Die Perſonal Chronik des
Amtsblattes meldet

Dem Bürgermeiſter Thiem zu Kelbra iſt die Führung der Polizei An
waltſchaft für den Bezirk der vom 1. April c. ab daſelbſt beſtehenden Kreisge
richts Kommiſſion interimiſtiſch übertragen worden. Dem Forſtaufſeher Gleiß
ner iſt die Verwaltung der Förſterſtelle zu Kleineſee in der Oberförſterei Zülls
dorf vom 1. April e. ab definitiv übertragen worden. Der invpalide Unteroffizier
Johann Friedrich Chriſtian Saalbach iſt nach beſtandener Probedienſtzeit als
Packbote bei dem Poſtamte in Wittenberg beſtätigt worden. Der Direktor
des Gymnaſiums zu Guben, Dr. Graſer, iſt zum Direktor des Gymnaſiums
zu Torgau gewählt und dieſe Wahl Allerhöchſten Ortes beſtätigt. Die erle
digte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schnarsleben, in der Diöces Barleben, iſt
dem bisherigen Pfarrer zu Bottmarsdorf, Diöces Wanzleben Georg Guſtav
Ziegler, verliehen worden. Die dadurch vakant gewordene Pfarrſtelle zu Bott
marsdorf iſt Königlichen Patronats. Die Stelle eines Oberküſters an St. Ste
phani zu Aſchersleben iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers vakant
geworden. Patron derſelben iſt der Magiſtrat zu Aſchersleben. Die Schul
ſtelle in Zaſchwitz, II. Landephorie Halle, Königlichen Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die ſiebente Lehrerſtelle an
der Stadtſchule zu Artern, Privat Patronats, iſt durch die Verſetzung ihres bis
herigen Jnhabers erledigt.

Der Kaufmann C. G. Lorbeer in Heldrungen hat die Conceſſion erhal
ten während des Jahres 1854 als Agent des Auswanderer Transportgeſchäfts der
Firma BSödecker jun. Heineken Nachfolger in Bremen, Transportverträge mit
Auswanderern aus dem Eckartsbergaer und aus den angrenzenden Kreiſen zu ver
mitteln, ohne jedoch zum eignen Abſchluſſe derartiger Verträge ermächtigt zu ſein.

Die Königl. Regierung zu Merſeburg fordert in öffentli
chen Blättern qualificirte Bewerber zu der durch den Tod des Sani
tätsraths Dr. v. Baſedow erledigten PhyſikatsStelle für den Mer
ſeburger Kreis auf, ihre Meldung unter Beifügung der Zeugniſſe und
eines ausführlichen Lebenslaufes binnen 4 Wochen einzureichen.

Für Freunde der Tonkunſt.
Mittheilungen von G. Nauenburg.

Kunſtkritik. (Fortſetzung.)
Wie befangen, einſeitig und ſchlechthin falſch ſind nicht auch Hän

dels, Bachs und ſelbſt Mozarts Meiſterwerke von gründlich gebil
deten Kritikern beurtheilt worden ?2! Als Adam Hiller im vor. Jahrh.
damit umging Handels Oratorien, zunächſt den jetzt allgemein verſtan
denen und bewunderten „Meſſias“ in Deutſchland zu Gehör zu bringen,
widerriethen faſt alle, die das Werk bereits aus der Partitur kannten,
das Unternehmen gänzlich, theils wegen mancher, damals bedenklichen
Schwierigkeiten vornehmlich aber um der Beſchaffenheit des Werkes
ſelbſt willen. Groß, herrlich, zuweilen erſchütternd, aber in einem Style,
der nicht anſprechen, nicht mehr wirken kann, außer in England,
wo man ſich in ihm allein (damals) erhalten hat darauf liefen
die Urtheile hinaus und auch der vortreffliche Kapellmeiſter Naumann
in Dresden urtheilte ſo über Händels Meſſias. Adam Hiller ließ ſich
nicht ſtören und veranſtaltete die große, feierliche Aufführung in der
Leipziger Univerſitätskirche. Aus weiten Umkreiſen eilten Kenner und
Meiſter herbei: auch Naumann. Die Aufführung gelang wie

wendeten ihre 3 Stunden das Jahre lang gehegte Urtheil Aller!
Den Abend in Hillers Hauſe, erzählt Rochlitz, ſahe man Naumann,
wahrhaft verklärt von edelſter, innigſter Begeiſterung eintreten, und Va
ter Hillern eine feine Weile in feſter Umarmung halten ohne Worte
finden zu können. Die erſten aber waren: „O wie wahr hatteſt Du
mir geſchrieben: Höre! und ſieh nicht blos Die Partitur giebt
uns allein niemals den vollen Effekt und das unbedingt richtige Urtheil

F. Reichardt wird jeder Fachkundige und Unbefangene als einen
Mann von Geiſt, Talent, vielſeitiger Kenntniß und Bildung anerkennen
Er, bis zum letzten, kurzen Abſchnitte ſeines Lebens kannte Mozarts
Opern faſt nur aus den Partituren. Blos einige hatte er, und nichts
weniger als gut, aufführen hören ja er vermied es lange Jahre ſie
wieder zu hören denn er hielt ſie allenfalls die früheſte in Deutſch
land „Jdomeneo“ abgerechnet für Dokumente durchaus ver
kehrter und wahrhaft verderblicher Anwendung großen Talents,
großer Kunſt; und weil er ihr gewaltiges Eingreifen überall, ihr Zurück
drängen deſſen, was gleichfalls gut, aber nach entgegengeſetzten An
ſichten gebildet war, nicht hindern konnte ſo haßte er ſie. Endlich
(in Caſſel, am damaligen franz. weſtphäl. Hofe) hörte er ſie gut, ja vor
trefflich. Wie ſie auf ihn wirkten wie er, zunächſt durch ſte, die Dinge
anders zu faſſen begann: das offen heraus zu ſagen, wie Naumann,
ging ihm wider die Natur; auch hatte er vorher gar zu laut und gar
zu entſchieden, mit oder ohne ſeinen Namen, Oppoſition gehalten z er ver
rieth ſich aber von ſelber; er wurde verworren, unſicher in all' ſeinen
Urtheilen; er wurde irre an ſich ſelbſt, und konnte nichts von nur eini
ger Bedeutung mehr hervorbringen.

Mit ſeltener Offenheit verkündete dagegen ein anderer Künſtler ſeine
kritiſche Bekehrung in Betreff des Fidelio. Als Beethovens geniale
Meiſteroper auf das Repertoir kam, hörte ſie auf vielfaches Zureden der
würdige S. mit der größten Aufmerkſamkeit an. Als man ihn kurz
nach der Aufführung in einer öffentlichen Geſellſchaft um ſein Urtheil
über die Oper befragte, ſprach er entrüſtet: „Beethoven iſt ein gentaler

Eſel Nachdem derſelbe jedoch auf äußeren Betrieb
den Fidelio mehrere Male und nun mit größter Hingebung gehört hatte,
verkündete er öffentlich in der Lokal Zeitung ſeine Bekehrung mit den
Worten: „Nicht Beethoven ſondern ich war der Eſel!“

Derartige Beiträge zu einer Geſchichte der Kunſtkritik finden ſich
überall und in zahlloſer Menge; Händelianer wollen oft nichts von
Mozart wiſſen; Mozartianer nichts von Händel; Bachianer
verdammen Gluck und Marcello. Die neueſte Zeit hat dieſe kritiſche
Jntoleranz aufs Höchſte geſteigert und in der Regel ſind unſere kriti
ſchen Componiſten, die für ſich und ihre ſehr zweifelhaft „ewi
gen“ Geiſtesprodukte die unbedingteſte Toleranz in Anſpruch nehmen,
die befangenſten und einſeitigſten Kunſtrichter!

(Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Mai

HKronpriuz: Hr. Kaufm. Voigt a. Bremen. Hr. Major v. Trotha a. Darm
ſtadt. Hr. TribunalRath Graf v. Villers a. Schlefingen. Die Hrru. Rit
tergutsbeſ. v. Gaffron a. Dresden v. Stechow a. Heiligenſtadt. Hr. Major
S h Seg v. Bronfart a. Oranienburg. Hr. Graf v. Pfeil a.

ildſchütz.
Stacit Zürich Die Hrru. Kaufl. Lord u. Söhne a. Auſtralien, Schütze u.

Kleine g. Magdeburg Weitzmann a. Berlin. Hr. Advok. Reinhardt u. Mad.
Jßler, Proprietaire a. Frankreich. Hr. Kunſthdlr. Minnig a. Köln. Hr.
Gutsbeſ. Leutzner a. Goſſen.

Goldner Ring: Hr. Stud. theol. Hodermann a. Berlin. Hr. Jnſp. Wehr
ſtein a. Münſter. Hr. RechtsAnwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Beam-
ter Weishaupt g. Beeskow. Die Hrrn. Kaufl. Steinle a. Brünn Peterſen
a. Danzig Kohn a. Mainz. Hr. Fabrik. Wollrath a. Guben.

Engliäscher o Hr. GerichtsDir. Pfitzau a. Camenz. Die Hrru. Kaufl.
Barth a. Elbing Geſtner a. d. Großherzogthum Poſen, Münter a. Herford.
Hr. Stad. Ackermann a. Lützenberg in Holſtein. Fri. Seebach a. Altenburg

Goldner Löwe: Die Hrru. Stud. Teller u. Freund a. Naſſau. Hr. Kaufm.
Meyer a. Halberſtadt. Hr. Gürtlermſtr. Statzer a. Hambürg. Hr. Muſik
lehrer Harweck a. Zörbig.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſt a. D. v. Strachwitz, Hr. Jntendantur Rath
Wahnſchafft u. Hr. JntendanturRefer. Bergmann a. Magdeburg. Hr. Rath
Tertſchmann m. Gem. a. Dresden. Hr. Amtm. Hentſch m. Fam. a. Behren
5 e Hrrn. Kaufl. Heinrici u. Ronneberg a. Nordhauſen Bederſt g.

eiligenſtadt.
Schwarzer Bär: Hr. Schiffseigner Schmidt u. Hr. Kaufm. Kühne a. Hams

burg. Hr. Oekon. Bühlow a. Wittſtock.
Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Berlin Seifarth a. Brauu

ſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Knuthe a. Wuntersleben. Hr. Fabrik. Naum
burger a. Breslau. Hr. landwirthſch. Forſtverſtändiger Schubert a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Partik. v. Scharton u. v. Schwargtz
bach a. Mexiko. Hr. Kaufm. Kelmninger a. Boitzenburg. Hr. Buchhändler
Lunkberg a. Schweden. Frl. Meerwarth a, Rosberg. Frl. Scharlach a. Ei
ſenach. Frl. Koch a. Marburg.

Thüringer Rahnho: Hr. Frhr. v. Bodelſchwingh-Plettenberg m. Diener
ſchaft a. Bodelſchwingh. Hr. Oekon.Rath Cortüm a. Weimar. Hr. Dr. Wie
gel a. Boitzenburg in Mecklenburg. Hr. Landwirth Krüger a. Mittelhof.
Die Hrrn. Kaufl. Beckfort a. Lübeck, Zahn a. Hanau. Hr. Reg.-Rath a. D.
v. Unruh a. Magdeburg.

Mötel Garni: Hr. Jnſp. Meißner a. Zeit. Hr. Conditor Hahn a. Leipzig.
Hr. Färbereibeſ. Dobiaus a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. Mai Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 328,34 Par. L. 328,65 Par. L. 325,39 Par. L. 328, 16 Par. T.
Dunſtdruck 3,03 Par. L. 2,85 Par. L. 3,42 Par. L. 3,10 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 86 pCt. 59 pCt. 79 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 6,4 G. Rm. 10,1 G. Rm. 8,9 G. R. 555 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt
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Tauſend Thaler liegen zum Auslei
hen im Ganzen oder in verſchiedenen Sum
men bereit. Näheres bei A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein ſchönes, nahe bei Halle belegenes
ſeparirtes Landgut, mit über 100 Mor
gen, iſt unter, für den Käufer vortheilhaften
Verhältniſſen zu verkaufen durch A. Linn
in Halle.

Eine Gaſtwirthſchaft im Königreich Sachſen,
an der LeipzigDresdner Chauſſee gelegen, mit
Perſonal Conceſſion worauf aber die Real
Eonceſſton zu erhalten in nächſter Ausſicht ſteht,
und auf welcher extra noch ein bedeutender
Hafer-Handel betrieben wird, ſoll wegen Kränk
lichkeit des jetzigen Beſitzers aus freier Hand
verkauft werden. Nähere Auskunft hier-
über ertheilt auf portofreie Anfragen die Wein
handlung von L. Hoffmann S Comp.
in Halle.

Bekanntmachung.
Mein allhier in der Marktſtraße unter Nr. 48

belegenes neu gebautes Wohnhaus welches 2
Stuben 2 Kammern, 2 Küchen c. enthält,
bin ich willens mit ſämmtlichem Zubehör, ſo
wie einen 4 Morgen enthaltenden Weilnberg
und 2 Pflaumenkabeln, auf

Donnerstag den 11. Mai c.
Vormittag um 11 Uhr

öffentlich und meiſtbietend an Ort und Stelle
zu verkaufen. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Schraplau den 1. Mai 1854.
Carl Winkelmann.

Oekonomielehrling-Geſuch.
Auf einem Gute bei Halle wird ein jun-

ger Menſch vom Lande, welcher die Wirthſchaft
ohne Lehrgeld erlernen will, geſucht, ebenſo
ein junges Mädchen welches die innere Wirth
ſchaft erlernen will. Perſönliche Meldungen
nimmt an Carl Paetzoldt in Halle.

Ein junger angehender Oekonom ſucht unter
ſehr beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als
Gehülfe in einer größeren Wirthſchaft durch

Carl Paetzoldt.
LogisVermiethung.

Ein FamilienLogis von 4 bis 5 Stuben c.
in der Märkerſtraße ſteht von jetzt ab, nach
Befinden auch erſt ſpäter, bis zum 1. October
d. J. zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Stelle -Geſuch.
Ein junger Oekonom, mit guten Zeugniſſen

verſehen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle als Verwalter. Schriftliche Offer
ten nimmt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung entgegen.

Ein junges gebildetes Mädchen, in der
Wirthſchaft nicht unerfahren, wünſcht Fami
lienverhältniſſe halber der Hausfrau in einer
anſtändigen Familie zur Seite zu ſtehen. Da
weniger auf Gehalt wie auf gute Behandlung
geſehen wird, ſo wird Herr Glaſermſtr. Wag
ner, kl. Klausſtr., gern Auskunft ertheilen

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in
ſieben Piecen, Küche, Keller, Waſchhaus,
einem neuen Pferdeſtall zu 4 Pferden und
ſonſtigem Zubehör, iſt zum 1. October c. zu
vermiethen. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein freundliches ausmöblirtes Zimmer nebſt
Schlafkabinet iſt ſofort zu vermiethen

Ranniſche Straße Nr. 503.

Saugferken 4 Wochen alt, und 15 Klaf
tern Scheitholz ſtehen zum Verkauf bei

Boltze in Müllerdorf.
Eine große Quantität ſteckbare Kümmel

wurzeln ſind zu haben bei Meye in Gör-
bitz bei Wettin

kannt maſchung en.W. A WOZART'S

Sonaten für Pianoforte allein
(Verlag von J. André in Offenbach)

erscheinen in SChöner, vorrecter Original Ausgabe mit gestoche-
men Noten 2u dem billigen Preise von 1-- I für den Musikbogen, s0 dass
die ganze Sammlung von 20 Sonaten nur 3 12 Kosten wird.

Bestellungen hierauf werden in Halle von Gl. O. Ranapp's Lort.-Buchh,
(Schroedel Simon) angenommen.

Jn Nummer 97 der Schwetſchkeſchen Zeitung hat mein
Vater eine Bekanntmachung gegen mich erlaſſen. Jch fordere
aber hierdurch denſelben auf, mir zu beweiſen, ob ich ſchon ſeine
RNamensnunterſchrift gemißbraucht und auf dieſelbe Schulden ge-
macht habe, da ich mir nicht bewußt bin, daß er für mich wel
che bezahlt hat oder welche bezahlen ſoll.

Halle, den 3. Mai 1854.
Friedrich Lachvig Otto Habermann.

Moſſe ghren, a 7 Pr. Flaſche,
oisporter à 10 do. ſowietäglich friſchen Maitrank von feinem MoſelWein, à 10 pr. Flaſche, empfiehlt

die Weinhandlung von L. Hoffmann S Comp.

Von
uns ein vollſtändig aſſortirtes Commiſſionslager ſeiner
vermittelſt Dampf-Granuit-Walz- Maſchinen aufs
Beſte und Feinſte bereiteten Choeoladen- und Ca-
easoFabrikate uübertragen, wodurch wir in den Stand
geſetzt ſind, ſelbige zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Halle, den I2. April 1854.

Herrn C. G. Gaudig in Leipzig wurde

h S
unſerer Fabrik fortwährend ge-
waſchen und moderniſirt, und den
neuen gleichend in kürzeſter Friſt
zurückgeliefert.

L. Sachs Comp.
Hasas ar

m r rEine Partie Pliſé-Striche, à 2
und 5 empfehlen

L. Sachs Comp.
c

e Klär-Gallerte,
ein vorzügliches Mittel um Wein, Bier und
Aepfelwein damit hell zu machen empfehlen

Louis Schmidt S Comp.,
Schmeerſtraße Nr. 709.

Zwei Stück ſchöne große Ziegenböcke von
gleicher Farbe, I Jahr alt, ſehr gut einge
fahren, ſind ſofort mit Schiff und ganz gutem
Geſchirre zu verkaufen. Auskunft darüber wird
ertheilt am Ober- Steinthor Nr. 1526.

Friſchen Roman Cement empfehlen
Teuſcher Vollmer in Halle.

Aecht Perſiſches Jnſectenpulver, à Fl.
5 Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Spe
cificum zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen,
Motten c. und iſt namentlich das zweck
mäßigſte Mittel, um die mit Flöhen behaf
teten Hunde von dieſer Plage vollkommen
zu befreien

Zu haben bei C. Ha inmg Nr. 200.

Alle Keparaturen, M
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Fagçons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen

Löwen eWedding, Hutmachermeiſter.
Eine Partie Langſtroh verkauft Chriſtian

Strohhüte jeder Art werden

a

Köke in Diemitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Teuscher ollmer.
Kunſt Nachricht.

Am 4. Mai, Abends 6 Uhr beabſichtigen
die berühmten Gebrüder Müller aus
Braunſchweig eine QuartettSoirée hier
im Saale des „Kronprinzen“ zu veranſtalten,
wovon das kunſtſinnige Publikum hiermit in
Kenntniß geſetzt wird.

Billets zum Subſcriptionspreiſe von 15
ſind vom Mai ab bis zum Mittag des 4.
in den hieſigen Buch und Muſtkalienhandlun
gen der Herren Schrödel Simon, R.
Mühlmann und H. Karmrodt zu haben.
An der Kaſſe tritt ein erhöhter Preis von
20 ein.

Friſcher Kalk den 4. Mai in der Kirch-nerſchen Ziegelei am Klausthor. Kirch

Eine bedeutende Quantität Kümmelpflan
zen ſind zu haben bei Kühne in Rumpin
bei Wettin.

Lichtenhainer Bier
iſt angekommen in der „Halloria“,

Jn dem Bericht über die Verhandlungen
des hieſigen Kreisgerichtes, enthalten in un
ſerm Blatte vom 9. April, haben wir unter
Nr. 2 folgendes Referat gebracht:

„„Die unverehel. Sophie Regine Friederike Bee
von hier iſt bezüchtigt, den Landrathsamts Verweſer,
Regierungs Referendarius Herold in Erfurt, den Schul
zen Braun zu Walſchleben und den Magiſtrat zu Halle
in Beziehung auf deren Beruf in verſchiedenen Schrift
ſätzen beleidigt und verläumdet zu haben. Der Gerichts
hof erachtet ſie der Verläumdung öffentlicher Sehörden
in Beziehung auf ihren Beruf ſchuldig und verurtheilt
ſie zu einer 1monatlichen Gefängnißſtrafe.
Auf Anlaß dieſes Referats zeigt die Beeck
im hieſigen Wochenblatte an, daß obiges, be
treffend eine Bezüchtigung wegen Bele di
gung u. ſ. w., lediglich auf eine lügneriſche
Verläumdung der Redaction der hall. Zeitung
ſich begründet Wir werden die Beeck des
halb zur gerichtlichen Beſtrafung ziehen, und
bemerken außerdem, daß eine Berichtigung un
ſeres Referats Seitens des hieſigen Kreieg
richtes, worauf die Beeck in ihrer Anzeige
noch Bezug nimmt, nicht ſtattgefunden hat.

Halke, den 2. Mai 1854.
Die Redaction der Hall. Jeitung.



r Blatt zu Nr. 103 der Hall. Zeitung Se
Mittwoch, den 3. Mai 1854.

Felegraphiſche Depeſche.
Aufgegeben in Berlin, 2. Mai Nachmitt. 3 Uhr 6 Minuten.
Angekenmen in Halle 5 Uhr 30 Minuten.

Berlin, d. 2. Mai. Geſtern hat der König den
preußiſch- öſterreichiſchen Vertrag unterzeichnet und heuteſind die Ratifikationen im Auswärtigen Miniſterium

aus gewechſelt worden.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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